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Das useum VON mp Santo, W1e WIT es wenıiger auf
Grund dessen NENNEN, W as es ]Jetz 1st, als WAas ES hoffentlich
werden WITd, 1st, AaUS den bescheidensten nfängen und
sen  16 aus den Mitteln, welche freundliche GOnner nd
Wo  häter sSeIie nationalen iftung UunNns ZU Besten des
Hauses ZU Verfügung Stellten, entstanden ; manches N
volle ucC ist, geschenkt worcen. Der Anlang wurde 1mM
Sommer 1878 gemacht, der Rector 1m Vereıin mı€ dem da-
malıgen Kaplan Hytreck VON einem Rundgang bei den rOMm1-
schen Antiquaren die erste frohe eute heimbrachte, eın
Oelkruglein des h Mennas, einige Lampen und Sculpturfr‘ag—
mente und eıinen yeschnittenen e1n m1 der Inschrift AL’AILIH
ZHCH 1nNne ansehnliche Vermehrung folgte IM nächsten
TE heıls durch weltere Ankäufe, theils Ure cNnen-
kungen. nter andern erhlelten WIr VO  — errn Dr 1CK a |-
erleı zleine AUS den atakomben stammende Gegenstände,
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von Prol. euUSsSs einen Abguss der bekannten Trierer en
beintafel, Von De Rossi und Stevenson Fragmente VON SCulp-
uren und Inschriften, VO  \w errn Spithöver eınen Ziegelstei
mit dem empe NOMINE DEL Jahre 188(0) wurde denm
Herrn Kaplan Hyitrek eine Reise nach Nordafrika ermöglıchrf,
VO  — WÖO einıge seNnr werthvolle Lampen heimbrachite, die

der Sammlung einverleibte. Dazu kamen Ür Ankauf füunfl
altchristliche Grabsteine ° das eutfsche archäologische Institut
auf[ dem Capıtol schenkte einen indersarkophag und eın
Bruchstuck m1t dem des oyuten Hırten, und zonnte
nurmehr ereits aran vedacht werden, eınen eigénen Raun)
fur dıe Aufstellung UuNnsSerer Antıquiltäten ZU schaffen, nd hler
hat dann auch das Collegium ultorum ar se11 1881

sSe1Ne erste, bescheiden Heimstätte gehabt.
ruhjahr 885 wurden urc eınen au rato-

TIUumM 1mM Erdgeschoss dıe Aaume 'eWONNEN, welche fortan eınen

wurdigen Aatz fuür dıe ufstellung und Aufbewahrung unNnsSere!:.

antiıquarischen Schätze oten DIie lıchte SeCWÖ  e alle ist,. al

der eC und den änden mi1t Copien VONN Katakomben-
emalde geschmuckt, ın den äanden sınd Inschriften un«)

Sculpturen eingelassen, 1n Glasschränken sınd dıe Lampen Nl

Terracotten geordnet; e1Nn Hypogaeum bietet die Nahahmung
e1ınes ceubieulum duplex Cu arcisollis e luminare x In

einem Vorraum sind Mosajken un Sculpturen des ruhen
Miıttelalters aufgestellt. Später wurden dıe feinern Stücke,
SOW1@e Aquareil-Copien VON atakomben-Gemälden, Gypsab-
gqUSSE VON Diptychen un Gefässen un eıne Münzsammlung,
dıe VON errn Hytrek egonnen, VONn Msrgz Wilpert fortgesetzt
worden, ın einem besondern Raum 1m obern Stockwerk des
4uses vereinigt.

ıne werthrvolle Bereicherung rhielt uUuNSsSeTrTe ammlung
1m Sommer 1888 urc den Ankauf von Gewändern und Stoffen
AUS dem und VII Jahrh., stammend aAaUuUSs Gräberfunden In
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Unterä‚g„ten ; diese Collection IsT. 1m ahre 1891 durch NLEeUEe

Krwerbu arwelitert worden
7Zu dem heutigen Bestande UuUnNnsSsSe  41° christlichen ANt1quUI-

haft, dıe freundlıche Mitwirkung VO den verschieden-
sten Seiten geholfen, wofür hlermit en der verbindlichste
an gesagt Se1N SO11. Die natı]ionale Stlftung VON Camno Santo
1at dadurch den Anfang zur Grundung eINESsS altchrist
ıchen Museums gyemacht, das In mancher Hınsicht die z WE
7L OSSCH ammlungen des Lateran und des Vatikan, SOW1e dıe
eiıden andern des Kırcherlanum und der Propaganda erganzt,
zugleich, SOWEIT. die Mıittel reichen, der Verschleuderung der
AaUS Rom sftammenden Antiıquitäten vorbeugt, und (ur das
Studium des christlichen Alterthums den nach Rom kommenden
Landsleuten eine wesentliche Förderung bietet

Der unsch, uUuNsSere mmlung katalogisirt sehen, ist,
wiederholt ausgesprochen worden : den a4USSern Anstoss Z  —

theilweisen Ausführung urc dıe Pu  1CatL]1oON des folgenden
Katalogs bot dıe bevorstehende Feler les siebenzigsten Geburts-
Lags uNnsSsSeT’es hochverehrten Altmeisters 1er christlichen AURG
chäologle, des Commendatore De Ross1 W1e derselbe den
errn des Cöllegiums VON Campo sSanto, welche archäolog1-
schen Studien nach Oom kamen, freundlichst jede Förderung
hat zu 'Cheıle werden lassen,so erdan auch 1NSere Sammlun«e
ıhm den Erwerb mancher Wwer  Vollen Stucke Musste auch le1l-
der VON der ursprunglichen Absıicht der Pu  1CAaL]10N elıner e1ge-
nen Festschri VOonNn Seiten des Santo abgeschen werden,

so11 doch Q1ıeses eErstie eift unserer Quartalschrift, weiche De
Rossı mi OIZ ıhren Mitarbeitern Za der Zanz eSoN-
eren Verehrung USAarucCc geben, wolche Collegı1um
nd vorzuglich dessen Rerctor i1ıhm dankbarst entgegentragen.

Wır begıinnen m1% der Publication des Katalogs der Cculp
uren un Inschriften Von einer eingehenden Besprechung
wurde, da e sıch LUr uUum elinen atalog handelt, abgesehen.
Be]l den ‚SCulpturen uhren WITr zuerst, dıe S  u  N auf,
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Sarkophage und Bruchstucke VO solchen ; dann (olgen dıe
mOonNUMeENLAlen, Transennae, Pectoralıa etc., welclhie AaAuSs en
Kırchen stammen. Einige mıttelalterliche Stücke, Sculpturen,
Mosaijken drgl bilden den CNIUSS Be]l den Inschriften geben
W IT zuerst dıe atırten, dann In annährend chronologischer
Reihenfolge dıe übrigen. ass bel vielen Stucken der Fundort
sich nıcht mit Gewissheit angeben liess, hat seınen +  rund
darın, dass wEeitauUs der gyrössere el uNSerer mmlung bel
Antiquaren erworben wurde

URE

Sepulcrale Sculpturen.

SarRonhag. Breıte y  10, ohe 0,50 Aus dem Cömet
Valentin! Rechte e1te erzänzt; das fehlende C ın
Valentino V.=VI ahrh
In Sanz fÄlachem Relief Ste 1mM Mi  elfielde ein lat TreuZ,

12 un ohne jede Verzierung, den Balken-Enden mit
Ausladung. Dıe Nebenf{felder 1n str1g1ll ; dıe Seiten des arko-
S mı€ Imitation VON Transennae ; die Ruckseite ist
bearbeitet. Deckel

Marucchi, La crıpta sepolcrale dı Valent
Geschenk des ehemaligen Besitzers der 1gna über dem

Coemeter1ıum, omm
SArkonphag. Br Z 0,60 Aus dem o0em N1-

cComedi1s. V . =VI
In gyleich Aachem Relief W 1e zelg das m1  ere QLua-

drat der Vorderfüläche 1n eiınem Kranze das gemmirte MOoOno-

-  &r  IN Christi ın der spätern OrmMm mit un unter
den Querbalken den 1er en des Mittelfeldes sefzen
sich oben 7Wel Fruchtkörbe A unten STLEe rechts und 1n
IN Trauben pickender Vogel Dıe Kcken des Sarkophags
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schliessen mi1% Pilastern a  x zwischen iıhnen und dem Mittel-
felde, und ebenso auf den beiden Selten Imıtation VO TAansS-

Ruckseıite unbearbeitet Derckel fehlt
P De Rössi, Bull 1869, 400

SaAarkonphag Kindersarg. Br 0,95 ; 0,45 Ruckseite
zerstört. Jahrh

Hochrelief. der W ebl rans, Kind‚ OSS In der
Tunica un ohne cChlie]ler Zu ihrer Rechten die wunderbare
Brodvermehrun4g ; rıstus, face, Je dreıl Ör seinen
Füssen, jegt dıe an auf diıe OTr m1t Brod und 1SC
welche hm 7wWwe]l Jünger hinhalten Gegenüber VON Links ach
Rechts Einzug esu ıIn Jerusatem, zwel Apostel q [s Begleiter.
en der Eselın, auf welcher der Herr rittlings SitzT, geht
las Füllen Eın Mannn reitet VOrT Christus e1in e1 an dem
Boden QUS ; e1n anderer (mutilirt) richt VOLN einem Baume
einen Zwelg. Dıie Selten unbearbeitet

arrucCcC(i, Storila dell’arte CTIST. T9ar 402,
Geschenk des deutschen archäol. Instituts
(4 SarkRonphag I® christlich Br O 0,50 Diente

ehemals qlg Wassertrog 1m Hospiz VON ampo San(to, wohln
AUS der Nachbarschafift gekommen Se1ın wiıird. 88
Au{f den Ecken nackte geflügelte Genien des es mi1t

Tanz und umgewendeter Fackel. Zwischen beiden gang glattes,
oben m1T Karnilss eingerahmtese unten vier mi1t Osetten
gyefasste Löcher).

Sarkophoag-Fragment, cchtes uC Br 0,55 0,6

Dıe Vorderseite des Wäarl! ın Arkaden gethei Woßei
ber gewundenen aulchen m11, corinthischen Capitälen Mache

Bögen  I] un CGiebel ahbwechselten Nur 7We1 Tkaden sınd -

as Füllen neben der Eselin zehrt wieder bei Garruecei Tayv 113,
45 314; 334, nn 0
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ı1alten Dıie erste aule, rech{fs, Lrägt als Fuüllung e1n Gefäss
m1% Broden ; über Jder zweıten steht eine Taube mıiıt elzweig.

den 7W @1 Nischen des Hragmenits StTe Je e1n Mann,
Tunıiıca und 1um, der erste bärtig, der zweıte ohne Bart
und mı1 kurz geschnittenem Haar, dıe Rechte Zum Redegzestus
rhoben Zu Fuüussen des ersten Ste (bei dem zweıten ab
geschlagen e) eine Büchercista, Nnach welcher se1lne Rechte
hinabreicht. Bei e]ıden Männern ist ]l1ıe Mundöffnung, W1e AaAn

Masken, ungewöhnlich weit.
Sarkophag-Deckel;: O0SS Vorderseite, ın der M1 durch-

vebrochen. Br 129 022
der Inscriptions- Tabdelle, eingefasst VON zwel

Ernte-Scenen. 1n VON der Tabella tehen drei Puttı In
der Traubenkelter, die Tme 1ın einander geschlungen ; 7 W el
andere iragen ON ın Koörben NeUe Trauben 1erbei
Gezenüber sind yleichfalls füunf miıt dem Mähen des Ge-
reides beschäftigt. Dıe Inschrift lautet

Iflmcral
i O ARLG1IS

SIMO Q VI
NN

1 X W d ANCRA

11 PACE

öm. Quartal-Schrift, 1890, OT, Tal. HT
Deckel-Fragment, iınkes Stuck Br O  O, 0,30 Roh ;

Ende anr ’s
Durchgang dAurch’s 0 eer Hınter dem auf der Biga

versinkenden Pharao tTreckt eın Aegzyptier angstvoll jen Arm
1n die Zwıischen MOYySes, der mı1t dem das W asser
beruhrt, un Pharao trägt einer der Israelıten die Schätze
Aegyptens.
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Deckelfragm., Br 0,3  “g 0,29, Jahrh.’s Nur

dıe albe Tabelle (0,11 XÖ  &e  2) und rechts davon eine SLar
beschädigte Gruppe sınd erhalten Das Fragzment WAarC ber
Jlen Katakomben VON allısto ın einer Mauer eingelassen.

Dıie Gruppe zeigt VOL eıner AT tar mi1t Z rOSSCHM Ge-
(Aasse aul demselben eine knlende Jgur, inter der eiIne Aall-

dere ste aneben eın Mann ın kurzer Tunica. (christliıch @}
DIie Inschrift, lıe sich durch das DEPOS us als christlich
erwelst, autet

DI1IONISI
SECVNDA

LIS EPO
LDVS

NNO

L.T® ] z >>
NISIDES

INATLLA

Ich erganze: IONISI1IUS SEGVNDA 1E
EPOS7uS es  + PF SA Vigil NNO
1ES Darentes ALIO F1IGCerunt Dio(@)NISIDES FLIOr(ÖEN -
DA (In der L, sStie VOT ler ODere e1ines er

oder S)
D  M B  els Br 0,46 0,32 Jahrh

USANNA, KEıne verschleierte Orans, Bucherrolle In der Linken,
SteLe zwıischen zwel Oelbäumen. Von naht sıch iInNr, gebückt
E1n bäartiger Mann ; ıınter ı1hm e1n Baum ; gegenuber Ansatz
des andern I1CANTLers

10 Sarkophagfrgm. Linke eıte ; unten abgebr. Br 022
0,41 ahrh Vor einem reich vefalteten Teppich SLE

ın Profil e1Nn Mann, bärtig, ın Tun1ica und Pallıum, e1Nne
1n der Linken, ıe Rechte nach der des Sarkophags
erhoben.
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11l De:  eifrgm ; unten abgebr. Br 0,22, 0,23 ah

YANS, unverschleiert, 1n Tunica un Ola, zwischen zZWel
Säulchen m1% sehr roh angelegten Capıtälen.

12 Sarkophagdeckeli, 10ss Bildseite ; lınkes uC fehlti
Br 1,48, 0,32. Ende anrhn.’s

der VaOX' e1ıner Drapperie, dıe VO  — Zzwel nNnaCKk  en
Genıen (der eiINe mit Fruchtkorb) gehalten wWird, tehen In
Bruststuck e Aultter und Der Mann ist, m1L der
senatforıiıschen aena bekleidet und häalt eıne Schriftrolle in
der Linken Dıe Frau, m11 Haarnetz und rmspange, lezt dıe
Rechte auf die chulter des Kindes, das einen Vogel 1a
1ın on diesem Mittelbild ONAS, 1N’s Meer geworfen und
VO ee  1er verschlungen : rechts Schwaeif des Segthiers(Jonas, an's and YEsSELZT, fehlt)

1890 63 'T’ar 1888
1c D rechte Hälfte ; theilweise ergänzt. Alle

Öpfe abgeschlagen. Br 0,88 : 0.25
A 21n geflugelter Genius, der die (fehlende) Tabella

1a ann nbetung der agier, denen auf der andern e1
der Tabella WonNn d.e drei Junglinge 1m Feuerofen nitspra-
chen Vrgl Garruccl, Tav 354, —— Von den Weisen, ın kurzen
Tuniken un phrygischen Mutzen, äl der letztie nächst. dem
(GEeN1US auf verhullten Händen 7W @1 Tauben, der nächste eiIN2N
oTb m1% Aepfeln, der dritte 21n Gefäss niıt. auirecCc vestell-
fem Kranzbrode (corona);; zugleich zeig seinen Gefährten
den VOT ihnen stehende ern nter dem aC des Stalles
stehen CNs und Esel be1ı der Krıppe Flec  wWwer (am
Kopfende höher). Das Kındlein ist ın W indeln, welilche auch
die Arme umschliessen, spiralförmig eingewickelt. — Hintier der
Krippe SLEe Joseph ın zurzer Tunica, mit Krummsta 1n der
Linken Zu ausSsers S1EZ aufeinem Falsen arla, varschleiert
der rechte Arm, 1m S1INnus des antels, legt die and auf( die
rust, die ınke tutzt sich aul den Felsen, au{ welchem
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Marla SITUZ Fast die gyleiche Darstellung be1l Garrucece1
Tayv 398,

14 Sarkophagfragm. Br L, 10 CS II V Jahrh
Das Bruchstuck der unten abgebrochenen Vorderseite dieses

ungewöhnlich hohen Sarkophags AUS griechischem Marmor ist
m1T rigili decorirt, dıe VON beiden Seiten her ZUDE

laufen Oben reiter Aarnıls mı11 1erseiAD, In der andorlia
steht auf einem Sockel ON Acanthus der gule Hirt, 0,30 hoch,
den unbärtigen KOpf nachn rechts gewendet, m11 reichem,
der Stirne aufgewelltem Haar, 1n Tunica esOMIS und (nur
angedeuteten calıgae ; ohne ırtentasche Den 1dder, Kopf
aufwärts, 1a der Hırt ber den Schultern, indem die Rechte
VOT der TUSsS die Hinterfüsse, dıe A ausgeireckt die Vor-
derf. gefasst hat In den Vertiefungen der culptur Reste sehr
feiner Polych romirung.

Garrucc]l, TLaVv 298,
Geschenk des deutschen archäol, Instituts
15 SArRonhagfragm. Br 0,40, 0,62 ; die untern Theile

der Figuren abgebrochen. Ende Jahrh.’s
rel Männer ın Tunıca und Pallium, die beiden ersten

In ohne Ople, der dritte m1t Petıus kopf, rund, m1% Ban-
SE  z Haar und Bart Der erste Lraägt eine Schriftrolle ın der
Linken und egt die 1MmM Bausche des antels liegende Rechte
auf dieselbe ; die zWeite Fızur STEe 1im Hintergrunde ; Petrus
hebt die 1m Sinus des Mantels ruhende Hand zum Redegestus.
Rechts ihm folete ohl die 1gur ırısSi1

SarkRophagfragm. Br 0,70 ; 0.41 Dıie untfern Par-
’pien abgebrochen

Linkes Stuck des DUrCchzugs Aas O Meer . ntier
dem Reiter, welcher dem Pharao O1ZT, 1st der Kopf der Per-
son1ifcation des Meeraes erhalten Pharao ste dıe Janze
abgebrochen 1n der Kechten, au{[{ der bıga, m1% Stirnreif,
se1in Gefolge 1n Helmen, 4 ]ie TFiguren, aUSSeTr Pharao, unbärtig.
(Vergz die Zahz erwandte cene Garrucci_ Wayı 309, K

RÖöM. (QUARTALSCHRIFT, Jahrgq. VL
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SaArkonhagfragm Br 0,79, 0,21 Die Fıguren

VON der Tabella sınd T: ın der erhalten Flachrelief.
Jahrh.’s

In der Tabella e1Nn 1n Tunica und allıum gekleideter
Mannn ın ro unbärtig untere Theil abgebrochen), auf eINEM
Sessel sitzend, eine offene Rolle 1n den Händen NDl Garruccl,
Tav 370, ÜL: er ıhm ist 1ın den Rahmen der viereckıigen
Tabella das econstantınısche Monogramm eingemeilsselt. (Da dıe
Seitenfiguren eLwa dreı mal SINd, Q,1S dıe 1mM mı1ıttleren
Viereck, s MN uSsSs letzteres oben un unten nocNh 7W @1 Darstel-
Jungen oder Inschriften gehabt haben). Die Fıgur echts VON

der Tabella ist e1ıNe männlıiche, ın RAurzer Tunıiıca und Pallıum
un mit Schriftfrolle; auf der andere eıte stehen drei W e1  ıche
Figuren face neben einander (Christus g |s Ric  er Auf
zeınem der en Safindet sıch eıne verwandte DAaAr=-

stellung Gute Arbeit).
Dec  M Br 0,30 ; 0,26 Mitte ahrh  s

on unter der Kürbisstaude, den rechten Arm über den

Kopf gelegt. Dıe abella rechts hınter ıihm entiAa UK mehr
olgende Buchstaben ıIn schönen ettern

AN’TI

K OLT %TG Ist dıe Erganzung ın der zweiten e11e
PHOC richtig, WwWare diese Inschrift ohl eine
AOP der altesten e1ıNes {OSSOT s oder KOHI«@;.
1°

19, 20, 2i Weitere Fragmente mıiıt. ler Geschichte des 0NAas,.
D° Decke  M Br 0,63, 0,26 Z weite Hälfte

Jahrh.’s ® rohe Arbeıt Hirtenscene Rechts 1 AUSs der —

1n 1dder, dem e1n anderer VON entgegenkommt,
den Kopf ach einem zwıschen beıden stehende Oelbaum erhe=-



Sculpturen Wr Inschriften Catatog
bend Eın ritter ireckt den Kopf ach andern Qel=-
baum hinter dem zweıten i1dder AUS Der Hirt (nur Kopf
un linker Arm erhalten), itzend des Gesicht ruckwärts
wendet na den Stah ausgestreckten ınken Arm este
röthlicher Polychromirung

»4 26 D Weitere Bruchstücke VON Hirtenscenen
SArkRophagfragm Br 0.53 26 untere Theil fehlt

Jahrh In der üuber dem oem allıstı gefunden
Die Junglinge Feuerofen LUr der zuerst. n Stehende

erhalten, Tunıca un phrygischer utze OYSEeS, Von

en angefasst underbare Brodvermehrung 9 11UT’

Christus un der 7 e1nerl Linken stehende Junger erhalten
auf dessen orb der Herr die and legt

eschen des omm De Rossi
SArkopha  agm 0.25 OSS der obere

e] Jahrh Aus der 1 ber dem o0em allıstı
Verschleijerte Orans face abbozzirt Rechtfs un 1n

ussen unvermittelt lie (Oranite anschliessend die WDı
schen Scenen Z2W@I Reıhen uüber einander gestanden en
da dıe uüubrigen Fıguren aum der halben (}+rOsSse der aupt-
figur entsprechen en der Orante rechits ZU ıhr g'—
wendet Paulus kahlköpfig, m1t angem Bart Schriıftrolle 11
der Lınken Brodvermehrung des zwelten Jungers
fehlt Hınter der Orante Drapperie, weilche rechts VON
Paulus aufgehängt 1st

Geschenk des 0MmM. + De Ross1
Deckeilfragm. Br 0,695, 0,20 nien abgebrochen.

Flachrelief. Jahrh
1n die Jünglinge Feuerofen Dıe beiden AUSSE@eV’-

sten halten die Arme 1lıe öhe der mMı  ere hat S1E VON
den Huften aUS wagerecht ausgestireckt alle drei Tunıca und
phrygischer utlize — J ONAS Meer geworfen m1% dreı
Matrosen OÖberkörper des Propheien und das ee  1ler ehlen

1890 64 “al M
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31 SArkODhagfragm. Br 0,37; 0,29 Nur die Oberkörper

erhnalten
0YSeS, Wasser 4Ü4US em Felsen sSchlagend ; Stab 1a

abgebrochen. en ıhm VOoONn der folgenden Scene der
DOTUNG der Moyses OSS der Kopf des eınen
en m1% runder uLze e Garruce1i 319, dıe obere
1n Ecke).

DecRkelfragm. unten,. rechts und 1ın abgebrochen.
Ländliches Mahl Nur die Fıgur, welche eın TeuUZ-

brod herbeiträgt, 1st bis auf dıe Fuüusse DanNz,. Der Mann gyeht
VON ‚CM W einer (um eine aie gelagerten Gruppe, VO  —

welcher die aerste 1gur 1M obern Stuck vorhanden 187 em
Brodiräger olg eln anderer, eıne amphora m1L Henkeln auf
der chulter ; NUur Krug und Arm erhalten Vrgl Garrucel
aVvVVY., W Ir 384, 4 } 40L, 13, 15l 16)

Yragmenlt, ringsum abgebrochen. Jahrh jgur
face ın Janger Tunıiıca und Pallıum, das S1e mi1t der Linken
auf der Brust es DIie Theile Von der TrUuSsS aufwärts
nd VO  —_ den Knıen ach unten ehlen Ziur Linken ber me
ander zWe1l Schafe

34 SAarkonhag, Br ZA00, 0,54 Stark verwitiert LV
Vom Coemet Valentini
der O  u  9 faCce, ohne Bart, 1ın Tunica und

Pallıum, den Kopf A yewendet, zwischen Adam un Eva mit
Aehrenbunde und amm Aavon Brodvermehrung
wel Maänner ın Tunica und Pallium und mi1t Schriftrollen,
hinter inhnen eın Füllungskopf, schlıiessen diese e1te ab
Gegenuber, neben Kva Vorhersagung der Verteugnung eirz
Stab des postels un Kopf des Hahnes abgebrochen).
under auf der 0OCchZze anda Stab Christi, m1 dem
die drel rüge berührt, abgebrochen). Heilung des Nl-
brüchigen Kopf des Geheilten fehl1t). Abraham:’ s
echter erhobenen Arm des Patri]iarchen und der yrössere
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el der Figur des saa fehlen). Alle Scenen ın der ©-
wöhnlichen, bekannten Auffassung.

Garrucel DWarı 310,
E, Tagmenl,.
Vebergabe Ader Schlussel Petrus Nur der Ohbere e1

des Apostels erhalten Petfrus VON 1mM ro na ın
der Lıiınken einen Schlussel Vrgl arruccı ayYV. 313, D
319, 4 ; 380  9 304, O3 DO2

T7Ag  C C1INES Kindersarges,.
Untere el e1ines gulen Hirten ; hinter ihm E1n chaf,

rechts e1Nn Oelbaum Diesaeas Mıttelbild Wall beilderseitig e1N-
gefasst VON strigilı, VOLN enen echts E1n ucC erhalten ist

Oberes g  N eiINeS Sarkophags, sehr tief TO-
arbeıte M1 Jahrh.,’s

Oelbaum m1% reichem Laubwer Rechts VO  — demselben
Heitung des nden, dem ristus, den Kopf nach 114 yewendet,
dıe Finger auf dıe legt Unterhalb des Kopfes des Blınden
das eltere abgebrochen. 1ın VO aume Petrus (obere
Hälfte) ; VOT eıner TuSsS die and Chrisiti mi1t Zzwel TE-
streckten Fingern ; unten SLan ohl der Gichtbruchige m1T
seinem oder die Blutflussige), dem Christus dıe and
auflegt

Kleines ragmenl, sehr sorgfältig gearbeitet dıe -
Lern Theille der Figuren fehlen Jahrh.’s

Heilung des Gichtbruüchigen ; hınter dem Geheilten m1T
se1ınem e1Nn A postel, der (dem {ehlenden) Christus
hinschaut underbare Brodvermehrung (nur der Junger ZULT

des errTn; m1% dem orbe, auf welchem dıe Hand Christi
ruht, erhalten).

SarRophagfragm. Br 0,39, 0,70
Von den 1er Jahreszeiten vrgl. Garrucelı aVV, 302, W:

364, 2) dıe 1gur des Winters, ein geflügelter üngling, den
on mit reichem Haar ] Q I ın Tunica un Chlamys un: m1t
Beinkleidern, hält ın der Linken einen KOorb m17 rüchten,
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ın der echten E1n Schilfrohr Nehben dem Iınken eın osteht
e1n (ha zerstörtes) Thıer (ein Haase ?)

40 Kleines Jahrh
Das Weib Arn Jacobsbrunnen ; LU die Kurbel, dıe beıden

Tme der Trau und ıhr Körper VO als abwärts hıs uüber
die Knle erhalten

Ueberschauen WIr dıe Collection, estenh S1Ee Al-
lerdingzs vorwiegend AUS Bruchstücken, dıe aber VO Ende
des u Jahrh.’s Hıs 1in s VI reichen und 115 e1INn VOLllStan -
1ges Bıld der altchristlichen culptur 1n Rom bıieten Von
den bıblıschen Scenen, dıe 158 auf den römiıschen Sarkophagen,
zumal des Lateran egegnen, ehlen 1U“ wenige ; WIr sahen
AUS dem Sündenfall, pfer Abraham’s, Durchzug durch’s
rothe Meer, Quellwunder, Empörung der en SC Moyses,
Jünglinge 1 Feuerofen, Jonas ; AUS dem { nbeiung der
agıer, OCNzel Z Cana, Brodvermehrung, Heilung des ind-
geborenen, des Gichtbruchigen, das Waeib Jacobsbrunnen,
Uebergabe der Schlüssel Peitrus, Verleugnung etrı azu
kommen dıe Orante, Hiırtenscenen, die Jahreszeiten, das Mahl
das Monogramm ıIn len beıiıden Hauptformen, das TeuzZ End-
ICN 1n N Hn O Darstellungen, welchen sıch auf andern
hristl Sarkophagen keine Parallele findet

1{1 Monumendtale Sculpturen.

ragmen VON Altarschranken (pectoralia Br. 0,98,
0,87 Jahrh Aus der asıl1ka VON etier
Als 1m 1881 der Fussboden VOL der Con{fess10 VON eier

erneuert wurde, fand SıCH, dass dem firuüuheren elag ruch-
stucke VO  — Marmorplatten AUuSs der en asilıka, umgekehrt,
verwendet worden Waren auısserdem kamen och andere
tıke Fragmente Tage Alle diese Gegenstände Sınd damals
fur dıe ammlung VON am Santo erworben worden. Unsere
Platte, auf der Ruckseite unbearbeitet, erweist sıch ais eın
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Fragment ÖN Pectoralien Oder Chorschranken, das nachn De
Rossı's Urtheil A US der constantinischen Zeit, a,1S0 aus dem
ersten Bau der asılıka tammt Die Vorderseite 1st ın tiefem
z elief urch profilirte Streifen oyitterförm1g ın uadrate
Lheilt, die wiederum durch 7Wel diagonale reılen durchkreuz
werden dıe Streifen zZzusam meNSTOSSCN, sınd einfache runde
Knöpfe Oder Osetten aufgesetzt.

Marmortafel Br 0305 060 16 Ü  S Jahrh
Von Pietro Marcellıno., Dıe ale 1aft, auf der unbearbel-
eifien Kehrseite unten eınen breiten Ansatz W1@E Z Fest-
tellen 9 auf der ante rechts 1st. oben und unten eine Vertie-
{ung, in welche, nach den Kostspuren schliıessen. ehemals 7W el
elserne Zapfen eingrifien. Die Vorderfläche ın Nachem Relief
ist 1ın zwel uadrate geschıeden. obern theilt das Constan-
tinische onNnogramm NT durchgelegiem Kreuzbalken Jas V1ıer-
eck ın entsprechende Felder Das untere mitirt 1n ber
einander aufsteigenden albkreisen eE1Ne Lransenna. Der
eın aat nge Ze11 a IS Flurbelag gedient, und ist, das
Monogramm theilweise SLAar abgerjeben.

6 e1iNes Pectorale Br 1 0 fn &3  +  ark VOl’ -

wittert, In 1er Stucke zerbrochen; lIınks unten ehlen einige
Theile. Dıie Ruckseite zeI& ntiılkes Blattornament IX

Die Fläche ist ure bandartıge Verschlingungen 1n dreı
mal funft <relse getheillit, wobei dıe wıiıschenräume Uure
Blätter un Bilumen ausgefullt sınd. den Kreısen wechseln
ern, Lamm, Traube, oge - A Zeichen mi1% einander 119 -

nichfaltig ab
Oberes ragmen eiINeEes Abschlusspilasters VO  - N1OT-

schranken. 0,45 ; Br 0,26, 0, 15 An der elte ist die
Plinthe ausgehauen, un die ure einschlayven lassen.
VI11L-1X

DIıe alleın bearbeitete Vorderseite zeig eingerahm mit
matter Vertiefung e1N lateinisches TeuUz m1% Liniendecoration
und und unter den Querbalken Das ' TeuUZ steht auf
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einer ornamentalen Bandverschlingung, dıe untien mit dem
Steine abgebrochen IsSt

we1l ITransennae, Br I d 0,95 'DCE Jahrh
Dıe eıNe ist, 1n eunNn quadratische KFelder gethei welche

Ur bandartige Verschlingungen eingefasst SINd ; 1n der
jedes Feldes e1INeEe Roseitte Bel der andern wachsen AUS einem
Stamme, welcher die Fläche Iın z7W el längliche Vıerecke theilt,
nach beıden N  eijten je 1ı1er este 1n durchaus symmetrischer
Verzweigung mi1t J6 7wW@1 Blumenornamenten AaAUuSs

uUuC der Verkleidung e1ner Con{fessio. ,  ,  r 0,75
IXX

Kın reuZz, oben und den Armen ausladend und mi1t
Bandverschlingung decorirt, SLEe unter einem VO  — Piılastern
getragenen Bogen, der auf seınem obern an einander
stehende gewundene Blätter a S Kranzverzierung Hat Dıie
WICKEe ın den beiden en S1InNnd urc Trauben ausgefullt.
nter dem TeUzZe wachsen palmartıge Pflanzenorna-
mente hervor ; ber den Kreuzbalken stehen Zzwel Osetiten

Vorder-u Ry ckse1ite (zersägt) VON Chorschranken, Kek-
STUCK, 0,63, Br 0,29 IX X

e1 Selten zeigen oben eın lat. KTEeuUZ, das unten w1e
ın eıNe urzel sich verzweigt und unter e1inem VON Pilastern
getragenen 0  e STEe Dieses Kreu7z W1ederno sich auf der
eınen Seite unten, jedoch der eın unterhalb der TeUZ-
balken abgebrochen 1st Auf der andern e1te ist das Segment
e1INes gyrösseren Kreisornaments erhalten, m11 einer Rosette 1ın
der und Blattornament 1n den WICKEeEINnN Ursprunglich
enrten dıe KTreuUzZe m1T ihren ogen mehrmals wıieder.

ragmen e1INeEes Gesimses, Br 0,43, 0,20 anr
ntier einem an VON gerollten attern steht ın vertieftem

Rahmen die Insghrift : DEDONIS (de O0ONIS ;

Fragment eines Gesimses B 0,895, O AL Kl
In äusserst roher Arbeıit 1n e1n Hirsch, Gewein
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kenntlich, dem e1n 1er m1T langem CcChwel ın den Schwanz
beisst ; anınfier O1g e1Nn anderes mi1t Kopf e1INeEes ]lundes oder

Das UÜC War zwischen ST Paul und STa eLiro-
ul In e1INer Gartenmauer a ls Kennzeichen der 1gna e1IN-
gyelassen

Mehrere Bruchstucke VON armor mit (Cosmaten-
Mosaıik un Gold und Farben, MOT der Confessio Petr1 BO=-
funden arunfier Stumpf eiıner kleinen Saule (H 0,48 Durchm
0,11), welche dıe ausserst feine Mosaik, 1ın proflirte VMar-
morbänder eingefasst, sıich ın senkrechten Teılen legt Kıne
Platte, (4esimse mi1t Mosaikstreifen, hat die runden Vertile-
iungen fur dıie jetz {fehlenden CcNneıben VO  — orphyr und
Serpenütin.

11 Verschiedene Bruchstücke VO Boden-Mosaik, darunter
eıne armor-Scheibe, 0,68  ’ Durchm Ü, 1CK Aus verschle -
denen Se11, 1870 abgebrochenen ırchen Roms.

Runde Schale VON Marmor, 0,26 Durchm.., 0  , tlef ;
auf vier Seiten des Randes decorirte Ansätze, W 1e ZU Eın-
lassen der Schale In eınen enNnalter Z Z N Innern
ist e1Nn ruhendes amm Gottes, ohne Heiligenschein graVvırt,
e1INe e hastata, m1T dem linken eın (estgehalten, ber
dıie chulter

INS  EN
Dalirte

O 305 HETRONIES VI KAL [|
DE POS’'! GCONSVLATVM C AV  Q 111

EQOITI|OYE DE GOÖO NNO RM ‘ XI

Um aum Späaren, geben WI1Ir den Toext ın fortlaufender
Schrift, indem WITr die Zeilen des Originals durch Langstriche MAaTr’-
kiren Dıe wichtigsten Inschriften sind auf der Doppeltafel wieder-
gegeben.
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PACE ES'I EG1O WE  E CN CN TEL

aDarunter au und welg
Von ' nO ontane (ad Sa_lvias Br 0,385  9 0,31

Länge der Buchstaben 072 De Rossı, Bull 1871,
Die ungfrau Petronlia STAr ıIn einem er VO  —_ P/7uUS INUS

Dıe Angabe der Reg10n, in welcher der Verstorbene

gewohnt, omm auch SONL VOr, De OSSI, Insce I 1096,
1183 und 1185, RE QV ARWU E noch die eltere Orts

angabe ÜT VESTINE hinzugefugt 186.= 1m aheren 1n der

neunten Region dıe Fontalne gelegzen 1abe, welche VON der

angebrachten” gu e1INes Kanınchens den amen IACcus CUNL-
Cult führte, 1ST. bel der Menge solcher Brunnen nicht
mı1ıtteln (Vgl de Ross], 76)

A 3681 un w inl AN D] MEN

[ SY AGRIO el EPUCETLO —— —7  —— z V I 3 MENS

S E OE dn  CO  S10 AUG I1 el MEROBAVDE COoNnNSS.(Taf.n. 1)
Grabst m1T 7wWwel Jahrzahle Br 0,35  , 0ESN Ü,

Aus dem W einberge ber dem oem Therclae hinter ST Paul
De Ross]1, DL4Z 1890, 7  S — ])AS iınd VON

2 SLAaTr 381 ; ıhm folgte eın zweıtes VON 11 1mMm 08
3683 den  ‚ nONAS MIAS MEROBAVD  ]

el saturnino CONSS, QUUEC DixX NN D an —Z Z Z  —Z Z Z CUÜU Narito

ec‚ DA ME NSIS V [ — ——  PE zies CCEesSSsSL SINE

JDE Palmzweig.
Bruchst Ueber dem o0em, Callisti gef De Rossı]1, I; 324,

der dıe mutilirte Inschrift. m1 se1ner Ergänzung nach den
cheden des Amatus x1bt; erhalten ist, neute Z menr
e1Nn kleınes Bruchstuck, ın der untersten eıjle SINE TI

aruber 1L MENS un 1ın alben Buchstaben daruber NIS D

304 Hic requiesCcil. ... DVS H qui VL
AA SVAE z giNTA QVINQ VE ECETI K CUÜU

cConiuge SV ONATA DVLGCISSIMA K  —— J uUMNQquUE DE P Oa

NM PACE AaYLAINo0
cONSV
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Bruchst; In mehrere Stucke zerbr Vom o0em Pontianı.

Ross], I, 420 ıne der Öchst seltenen Consulat-Angaben
des Flav]janus Nicomachus.

406 ‚CW NN dn arcadz'q AUÜUGQ
VI INTCL®O ETFONILO

Kleıiınes Fragment. 0, 15
a 430 OCUM en P'IVM ES’TI A

FOSSORE 9 A E ANS K CZ  Z SPRA Wa W Q VI
| depoSITVS est ONAA — — {heodOsS1O VALEN-
AI NTANO JN OF LOREN1I1 A GERONTI

Rechte Hälfte e1INes Sr OSSCH Grabst er dem o0em
Pontlanı. Br 0,30% 0,5 0, De KRoss!]1, 1, 662

4A4 und 448 5 DIE 111
1I19N/S — —_ CO@ONSMTAATEN CALY PFPI Z EPOSITV
CS  (B DIE NL KALS AÄVGS ( OD  ( OD GCONS> DOSTYMIANI

PACE. Henkelkrug mıT au (Taf. 2)
er dem oem Pontianı. Br LO (),56 O

De Ross], M AT Der Grabstein IST 1Ur Z7Wel Personen, fur
EN LE dıe 447, un fur SCOLASTIEVS: welcher 4A48 STAr
Der Eigenname kommt sONst. aum \A O Huella 1st
schon des dann fehlenden Eigennamens N1C denken

Hinter der etiztien 1ST, Quer gyestellt, ein Henkelkrug
SraVvirt, auf dessen lIınkem Henkel (der echte abgebr.) e1ine

SItZT, mit einem Kreuzchen auf dem opfe olumba
CT UGEIN ın capite sublıiımum ferens rarıssımum 1n christianis
epitaphils symbolum est (De OSSi). 41n reuZ, au dıe TUuSsS
e1ıNeESs Pfauen KTaVirT, De Ross!i, s 1123 eın eucharıst. Gefäss
VON Sılber ın Lammesform mit aufrecht stehendem Kreuzchen
auf dem opfe 18858, TWar er dem Ge-
fässe sınd Spuren eiNes andern Symbols Pısecis imagınem de-
lineatam 10C0O SUSPICAaLUSs interdum Su sad suspicl1onem
anc IMNeam m probabılem existimo (De 0SS1). Es 1st
DUr das onsula d2s occideqtalischen Consuls Rufus Prae-

textatus) Posthumianus angegeben ;i se1n _College Zen0 fur
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den Orient e ehbenso Ww1e neben lem Consul alenpius seın
orijental. College Ardubar (Vgl De Rossı, Insc., 324, 11 602)_

%. D  D Q V1 OM AN X VI1I

MENSES SEFPTEM ONS ROB IN MC  C ON

Br., 0,90 ; 0,40 ; Ö, Die dicke Tafel, ın der
durchbrochen, auf der echten e1te e1n Loch,

welches den Marmorarıus 59 1m etzten HTE das VO

ONS trennen (Taf. 3)
9 — a. 37198 —,  P  ] SA ACKITE Z 1 Smyöx 4

ÖS SENTEV ETN YedeK A (Tar 4)
Bruchstuck 0,3,5 In der ersten e11e ist das ON-

sulardatum ergänzen : XO GWVLOU OL oAußPIOY A 319, oder
e1INEeSs der folg Consulate 381, 590, 394, 399, der Nani_e
des zweıten Consuls aul IUS endiget. ach der Schrift darifi
die atiırung nıcht, weit ber 400 heruntergehen.

IUndatırte
AG)NATA | KAT LLIPO H KAA MAP Anker LO=-

culus-Platte, Br 0,64 0,50 ; 0,2,9 Dıie äalteste Inschrift
u NnSeTr’el ammlung, vielleicht och aUS dem I1 (Taf. 9)

11l ZOC IMH Cr 3 BL I8 MK Aufrecht
stehender Palmzweig. (Taf. I1l Ö)

Loculuspl. ; 1n Br 0,485 : 0,20 ; 0,  4,
Von Ire Fontiane De OSS1, Bull 1871, atel-

nische Inschri{ft m1t oyriech. Lettern der etzten e11e O1g
auf I dıie 1& fur NEeNses und dann e1n eigenthum-
ıch geformter Buchstabe, oder 7Z0sime e1n Jahr
und (K- K ux%Tt0vop) oder 7 (H) Monate

KAA G(OKTGOBPION12 6E OAGPA LO .
Aus Ponzıano. Br.0,35: 0,21 0,2; Der eın ist

urc den unfiten Buchst der ersten un den sechsten Buchst
der zweıten gebrochen;

13. = FELIX : QVI B-AItINV-D'NXX|VIII DP
113 VS INVLAAS:
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Felix, ul 2001 UNNUNM, 2es NnNUMECTO viginkt OCLlO ; e -

HOSTUS QquUuinbo idus Julias
Kleiner Grabstein AUuUS dem o0em Saturnini Oder Thra-

SON1s. Br O21 0,56 ; 0,1, Marangon1, cta
Vietorini, 9i 1891, J48, Taf AT nter

der Inschrift, weilche Iın ZW el Zellen oben: am Rande sSte
ist ın der eın jJugendlicher Orans 1n Luniıica m1 calli-
Cculae,; und einem eigenartigen Oberkleide dargestellt, das m1T
Bändern alse zugebunden 1st, Dıe m1 CcCAhuhen bekle1l-—-
etfen Fusse stehen auf einem suppedaneum. en dem rans
sınd ZW el ZA ıhm sıch hinwendende AMMeTr und 7W @1 0el-
baume einNgraVirt. DAas 0NDOgruımMmM Christi ın Verbindung
m1% dem Kreuze neben dem rans kommt sahr selten
VOTL. Der eın gehört 1n die erste Hälfte des Jahrh.’s

14 IB C—COD 1PA®, s V Q VI
AI ANNO

LOoculuspl., U, abgebr. ; 0,20 BL. O,-3. Zwischen
und ist. e1Nn Traubenblatt, | G Ü, VON beıden Buchstaben
e1INeEe blattartige Verzierung, recht.  S davon e1n Fisch graVvırt.
Der eın cheint während der Arbeit 1n der gebrochen

sein ; seizte der Marmorarius In dem amen den An
fang des A da jedoch der KUC iın inderte, begann er

auf der rechten Hälfte das VON Neuem.
15 EVSEBRBIA E EW ILIAEBB SV CF BENEMEREN C D

T ARCIAE C =— D  C =— D QVE VARX U ——  A —— Z AAA | MAR-
CT PACE

Die kleiıne Platte Ist RS oben und unten intakt, Br 0,28 9
0,28 ; 0,2, aber die Inschrift 1st. vollständig. er

das DZS Manibus auf hristl Grabsteinen vgl Becker, Die 1e1d-
nısche Weiheformel In dieser, W1e In der vorherge-
henden Inschrift sınd dıese beiıden Buchstaben a |S. Ueberschrift
oTÖSSET, als der Context (Taf W
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MERENII CE M

Loculusplatte, abgebrochen, 0,24, 0, Zu dem
Accuseit1iv 2ın vgl die KFormel 1n gremtium de OSSI,
ı 18753, T’aN. IV - ..

DE MARCELLIN AL ı OCX
PACE

IToculusplatte, } Br. 1,31 ; 02  < 5 0,50
Vogel, e1ınem Fruchtzweig pickend. BENE-

ROSA JE -  m BENEMERENTI PAÄ NI1B*® ESI  ERANIIS

|  NVCLATA RIV

Loculusplatte, Br 0,76, 0239 O, 1891L1,
348, Tal XI um Schmerze der Eltern (narentidbus

desiderantibus ist das ınd VON Eınem Te (annuclala)
und drel Monaten (el irium MENSTUM) gestorben.

Palmzweig. ABAT CC Z  —Z PAce
Loculusplatte, Hälfte Br 0,20 ; 0,4,5

CR S e IN PACB.
Loculusplatte, Hälfte fehlt. Br 0,27  ’  9 Ü,
Z ASTOR f PACE AN | CN

Ringsum abgebrochenes Steinchen; Inschrift DUaNZ; BL Ü,
VD O NNLO

MVINGTA ES'|T beneMERENTI Lr ARITVS

Loculusplatte, ] abgebr. 0,79 ; Br 0,25; 0,2
1859L1, 348, ' Tarv. I1l Rechtis verschleljerte rans,

D l1hren Fussen eine die einen elzweıg In den Krallen
hält, den S1E pIC Der Orante gegenuber SLAanNn auf der
andern e1te vielleiıch der oute irt

au MI IO l Q VI NI

DE
abgebr. Br 0,42 0,37.3 Ü, (Da e 9)

24 © Q DACE hon e ORIA GO

Q VI Xil AnNNVS &— 7 a L an SIla ME r - SEPTEMBRIS
Rıngsum abgebrochen. Ü, Dıe Inschrift auf e1ne

DLIrgO VO  — Eınem Jahre bewelst, W1e ViIrgO überhaupt yleich
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NUEÜA, Mädchen gyefasst wurde. ıne NsSC VO  z AQO1
NSC 497) nennt eiıne i’PeEeli0SAa ANNOVTUÜUNNN nyule)lLa
XFF tantum‚ ANCÜULG Dei el XP  < K  M  „1ıne Nuella NnNOMUINE ANna -
SLASia VON J 4453 (Taf. 10)

CN MARCia ® (= z uu EMETUNLI SIBI

CC B1LlLSOMUM * — KÄ OCIobris
abgebr. BL O, 4,

IBERV MDE DI'T | (TMECNANM Enl OGE -
E  D  .

Loculusplatte AUS Vulentino Mittelstück fehlt Ö,
1559, 133 Der e1n Spricht VO eınem Familıen-

begzräbniss A DrogenNieS), das A1n 120er ius als fossor Ver-

kaufte (ve  A
EMET SIBI LEONLIUS locum ® |

FOSSCKHE Henkelkrug.
Loculuspl. AaUS Valentino Br 0,72 ; 0265 0,3,9

1889, 133 Hinter den beıden ersten Buchstaben des
Namens ist der eın oben der nach abgebrochen, S
dass aucn VON der zweıten LUr die untere Jälfte der Buchst
blieb DIie Ergaänzung 1S%. siıcher. (Taf 13)

MA K ] Z 0OCUM Za D  oı a“  - PARAawvit
Loculuspli., 1U Hälfte, Br 02292 0,14 ; 0,3,

Vielleicht auch en ZWeI1l Personen 201 OCUM DAVYUÜ -
verunl

Ga  S—— 1B SE VERES

Kleiner, ringsum abgebr. e1n  on 'T're fontane., 02
De Kossı, Bull ST

TE RCORVS CS — CT VG1I ERenlz
Nl Menses

Loculuspl., I el Br 0,45 ; 0,33 ; 003 D
XL, 1st In Malr imoania Y ergänzen. Eigen-

W1e ercorius, Proiectus A vgl De Rossı, Insc. Il
prole  ä  (9) uüber die Horm vgl. ISTRATONICLLS 52
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DE APRICIAE PRI LDVS SE P’I

—— -  [ —— —— - ÄN (T e VII V 11 PEREGRINVS (  ——
GONIVCGI BENEM  EN DIG C—Zz=—  m PAÄACE

EPO

_Grabstein Aaus STauUEM Granit, VON Tre ontane Br 1,54 ;
0,45; 0,4 De OSSsI, il 1869, V DIie 7welte

Inschr1ft, VON anderer Hand, won (ur den Gatten Peregrinus,
IstT. abgebr. Dıie Sıgla fur NENSesSs hatten WIr schon oben 1,

Räthselhaft sınd nach benemerentz' die Abbrevilaturen DIG ‚e  r
Vielleich DIGnNAae FKFeminkK., (Taf 14)

N  C QV 1 CERVNF
TUCHS einer Loculuspl. Br 0,22 0,14 0,

MARI!IVS XR BENE  RENTI W ——  —— —— VIR-
SV

Loculuspl., abgebr. Br O 0,  1 0,
a E NNO LAXA ( W + — 3  —— 3 SV

NNOS D D

Loculuspl. AUS Valentino Br ET H 0,6  “g 0
355 nle CANCELLuMN C ——  C DEPOSITV Cnnnr

VARIA
Grabstein, ın schönen Lettern 0,4 Der ame ist

Oder NUÜU oder äahn Dıe Ortsangabe, 1er
VOTL den Marmorschranken des Altares, omm auch Sonst VOT,

vgl De Ross]1ı, ü 754 ın COontro COLOMNA VITL (Ba 10 11)
LVSTAE QVE NN I, BENEME-=-

RENTI S oge
Loculuspl. Br UZl 0,30 ; BL 0,5
7 C MOa ECi

Loculuspl. Bruchst Br 0,36 ; 0,30 ; Ö,
38 FIRMINA PAÄCE CS Q VI NASCHT A

MECGV NNO VAIDCES —  E —— HN ME NSES A

Tgbella eiınes Sarkonphags, oben abgebrochen, och eine



Sculpturen , Insch rıflen- Öatalog. 33
oder 7We1 standen, die den Namen des Gatten angaben.
Von den Sculpturen D beiden Se1iten sınd UU dıie Ansätze
erhalten Br 0360 023 ; 0,2

PÄCE

Loculüspl., NUuUr Ende 0, 0, Dıe Kehrseite
nat moderne Inschr ne Famıiıliıenwappen SVB CI}  CI} PR  TE

ID 007 |EDE
IDerGEBRITD 7

Bruchst Ü, nEercinere ist der gebräuchl. Ausdruck
Mar den Empfang der auie Vgl De Ross!], Bull 1869,

4A41 euT 2n Dace %
Kleines ragmen der 7weiten e11e ist, OSSs el ın

erhalten , wofur unsere Erganzung dıe mehr wahrschein-
TE 1S%, q 1S etiwa VDinit MNAtrimOaniO

2A2 — VIrgini0 Su0o ?% S1BI IN YPace (= zD  zD
Bruchst U: untien ganz. 0,1,5
43 ALERIAÄAN ENE ERENTI Q UZ DD PAGICD

NN ED EREGRINVS EST

Grabstein, Br 0,52'; 0,14; BIJ O,;—a. dem

Schlusszusatz vgl U A, Cavedonl, Ragguaglio dı C1ImiT.,
4A4 DEPOSiTuUS est EBRAR.:

qui vixit | X | AN MO

Rechts abgebr 0,4  BL. 0, ach der Altersangabe
folgte ohl die Acclamatıon ın DACE

45 MANI INOGCE NT Cr——=—  Cr——=— eceru CR m U
Loculuspl., abgebr. 0,25 3 Ü, er die 1gla

E vgl 1888 S 1890, Za Die rgän-
des ersten ortes ist. schwierig. einen Eigennamen,

w1e Germanit, OMAanı ist, des LOlg atlv nicht D

denken ; vielleicht ist, Nom B dem der Eigenname des

Verstorbenen 1M atıvYy vorher XiNg fratres gerMANI...
ecer Tal.

RÖM. () UARTALSCHRIFT, V]



34 Ae Waal.
Bruchstuck einer Grabplatte, ohne Inschrift,

mit constantinischem, durckreuztem M0n0gramm Christi ;
nebenan eın Palmzweig. Tal.

Eın Ruückbhlick auf unNnsSere Inschriften e1g2l uns zunächst

datirte, welche zwıschen den Jahren 2375 und lıegen.
symbolischen Zeichen en wWwITr er, Fisch, Palmzweig,

Orante, Pfau, Vogel, SOW1@ das Monogramm Nrıstl 1n verschie-
denen WHormen, a,1S0O dıe wichtigsten und bedeutsamsten Zeichen,
die unNns überhaupt auf den cChristlıiıchen Inschriften begegnen.
Eın durchaus singuläres Beispiel ist dıe au m1 dem Areuze
auf dem OpIe, SOW1@ dıe Häufung der Symbole auf dem Grab-
steine des Wiederholt wırd die Virginität erwähnt,
be1l Jungfrauen, und be1 Eheleuten, weiche jungfräulich In
den estan getretien. Auf mehreren Grabsteine ist, ede
VO Ankauf einer Grabstätte ZU Lebzeiten Neben den auf
Hhriıstl Grabschriften äuügen in DACE, ın9 SV ELONYN
egegnen uns auch eltene HFormen und Wendungen HENCIDETE,
Darentidus desiderantis, SINEC S, (ante)cancellum, und dıe

heidnischen Sigla D M und usser mehreren griechl-
Schen Inschriften en WIr auch eine ateınısche m11 gr1e-
chıschen Lettern geschriebene. Seltene amen sındAD
ISStETCOTUS, Venerosa, Sabat(ius). — Chronologisch umfas-
SEeTN unNnsSerTe Inschriften den Zeitraum VO hıs Z U VI oder VII

Das Formular beginnt mit den e1iNIACAHNSTEN Angaben der
amen und des Deposit1ionstages, un sich allma  ICN ın mmer
reicherer Manichfaltigkeit entwickeln, wobel uns allerdings
jene worfreichen Epitaphien fehlen, Ww1e A1@e VO Jahrh
heliebt Und l1esse sich noch auf manches Andere

hinweisen, Was der eachtung wurdig 1st. A usser den qu{f-

gezählten Inschriften es1tzt dıe Samiung NOCN eiıne Anzahl
VON Bruchstucken, 1e neutie allerdings minderwerthig e_

scheinen, die uns aber ın den ersten Anfängen als eıne kost-
bare Acquisition galten, WO der Erwerb e1lner altchristlichen
Inschri{ft Ww1e eın Ereign1ss angesehen wurde,


